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(54) Flächenheizelement

(57) Die Erfindung betrifft ein Flächenheizelement
mit einem Widerstandsheizelement aus Kohlenstofffa-
sern, wobei die Kohlenstofffasern in einem Pyrolysever-
fahren recycelt sind, die Kohlenstofffasern vor oder nach

der Pyrolyse geschnitten sind, und die recycelten und
geschnittenen Kohlenstofffasern zu einem Kohlenstoff-
faservlies ohne Schlichte verarbeitet sind.



EP 2 955 975 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Flächenheizelement
mit einem Widerstandsheizelement aus Kohlenstofffa-
sern, wobei die Kohlenstofffasern in einem Pyrolysever-
fahren recycelt sind, die Kohlenstofffasern vor oder nach
der Pyrolyse geschnitten sind, und die recycelten und
geschnittenen Kohlenstofffasern zu einem Kohlenstoff-
faservlies ohne Schlichte verarbeitet sind.
[0002] Die Erfindung betrifft das Gebiet von elektri-
schen Heizsystemen, wobei über den elektrischen Wi-
derstand Wärme innerhalb eines Heizelementes oder ei-
ner Heizmatte erzeugt wird.
[0003] Derartige Heizsysteme sind im Stand der Tech-
nik bekannt, wobei diese als wabenartig angeordnete
Kohlenstofffasernetze in nicht-kohlenstofffaser Träger-
geweben angeordnet sind.
[0004] In der industriellen Produktion hat sich die zuvor
genannte gewebeartige Konstruktion aus Kohlenstofffa-
sernetzen durchgesetzt, weitere oder ähnliche Systeme
sind jedoch im Stand der Technik bekannt:

Aus der Druckschrift DE 10 2007 048 024 A1 ist eine
Patientenheizauflage bekannt, deren heizendes
Element ein Carbonvlies ist.

[0005] Die Druckschrift DE 10 2004 025 033 A1 offen-
bart Strahlungsheizungen mit einem Strahlungskörper,
wobei das Heizelement aus Graphitfolien oder Graphit-
laminatplatten besteht.
[0006] Weiter ist aus der Druckschrift DE 10 2008 047
291 A1 eine elektrische Heizvorrichtung zum Beheizen
eines Fahrzeuginnenraums bekannt, bei der ein elek-
trisch leitfähiges Garn verwendet wird und die Heizvor-
richtung in einer textilen Schicht des Innenraums inte-
griert ist.
[0007] Ferner ist aus der Druckschrift DE 201 11 067
U1 ein Autositzheizelement bekannt, bei dem als Heiz-
element in ein Kunststofffadengewirk eingebundene
Kohlenstofffasern verwendet werden, die mittels Metall-
leitern kontaktiert sind.
[0008] Weiter ist der Druckschrift DE 196 47 935 A1
eine elektrische Innenwandheizung für Wohnwagen zu
entnehmen, wobei eine elektrische Widerstandsheizung
über das vorhandene 12 Volt Boardnetz betrieben wird
und die Widerstandsheizung Kohlenstofffasern umfasst.
[0009] Aus der Druckschrift DE 42 21 455 A1 ist ein
Heizelement bekannt, wobei Kohlenstofffasern als Wi-
derstandsheizung verwendet werden.
[0010] Ferner ist der Druckschrift DE 42 33 118 A1
eine Kraftfahrzeugsitzheizung zu entnehmen, bei der ein
Kohlenstofffasergewebe als Widerstandsheizung einge-
setzt wird und dieses über Kontaktdrähte versorgt wird.
[0011] Teilweise handelt es sich bei denen im Stand
der Technik bekannten Heizsysteme um Heizdrähte, die
meanderförmig oder linear auf einer Fläche verlegt und
entsprechend kontaktiert werden, teilweise sind es ge-
webeartige Anordnungen aus Kohlenstofffasern, die

über vielschichtige Kontaktierungen entsprechend als
Heizsysteme ausgestaltet werden.
[0012] Nachteilig an den bisher bekannten Lösungen
ist deren Dickenaufbau, der bei gewebeartigen Ausfüh-
rungen oftmals nicht in ein Produkt integrierbar ist, da
dessen Stärke bedingt durch die Notwendigkeit an vor-
zusehenden Kohlenstofffasergewebe deutlich erhöht
wird.
[0013] Ferner ist weiter problematisch an den bisheri-
gen Ausführungen im Stand der Technik, dass bei Bruch
von einzelnen Fasern oftmals unterschiedliche
[0014] Heizzonen entstehen, die über die beheizte Flä-
che teilweise kühle Stellen als auch Hotspots mit sich
bringen.
[0015] Ebenso leidet die Lebensdauer bei den bisher
bekannten Kohlenstofffasern und -geweben erheblich
unter Fehlstellen, die auf Grund von langjähriger Strapa-
zierung entstehen.
[0016] Weiter ist der notwendige Energieeinsatz bei
den derzeit bekannten Heizsystemen mit Kohlenstofffa-
sern äußerst ineffizient und muss im Zuge von Energie-
einsparungsmaßnahmen deutlich erhöht werden.
[0017] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Flächenheizelement aufzuzeigen, das es
ermöglicht, ein leicht zu integrierendes und zudem en-
ergieeffizienteres Heizsystem unter Nutzung von Koh-
lenstofffasern anzugeben, das möglichst kostengünstig
hergestellt werden kann, eine lange Lebensdauer auf-
weist und zudem einfach in der Handhabung ist.
[0018] Gelöst werden diese Aufgaben mit einem Flä-
chenheizelement nach Anspruch 1.
[0019] Bevorzugte und besondere Ausführungsfor-
men sind den weiter folgenden Unteransprüchen zu ent-
nehmen.
[0020] Das Flächenheizelement mit einem Wider-
standsheizelement aus Kohlenstofffasern ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Kohlenstofffasern in einem Py-
rolyseverfahren recycelt sind, die Kohlenstofffasern vor
oder nach der Pyrolyse geschnitten sind, und die recyc-
elten und geschnittenen Kohlenstofffasern zu einem
Kohlenstofffaservlies ohne Schlichte verarbeitet sind.
[0021] Durch die Verwendung eines Kohlenstofffa-
servlieses aus recycelten Kohlenstofffasern, die zuvor
einer Pyrolyse zugeführt worden sind, wird die Leistung
des Flächenheizelementes um bis zu 50 % gesteigert,
was zu einer erheblichen Energieeinsparung führt, dies
scheint durch die erhöhte Leitfähigkeit der pyrolisierten
Kohlenstofffasern erklärbar zu sein.
[0022] Die Anwendungsgebiete dieses Flächenheize-
lementes sind vielfältig und reichen von der Beheizung
von Kraftfahrzeuginnenräumen über Campingfahrzeuge
und Wohnwagen bis hin zu Dacheindeckungen sowie
Wandverkleidung als auch Autositzheizungen. Ferner ist
die Verwendung als dekoratives Element, insbesondere
hinter Bildern oder Wandelementen besonders interes-
sant, da die im Stand der Technik aufgezeigten Probleme
hier nicht auftreten können, wie beispielsweise Hotspots
oder Kühlstellen, die ein beheiztes Element unter Um-
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ständen in dessen Struktur verändern könnten.
[0023] Ein weiterer Anwendungsfall für die hier bean-
spruchte Merkmalskombination ist die Ausgestaltung als
Tapete, wobei das aus den in einer Pyrolyse recycelten
Kohlenstofffasern hergestellte Kohlenstofffaservlies di-
rekt als Tapete oder zumindest als Untertapete verwend-
bar ist. Bei direkter Ausgestaltung als Tapete sind die
entsprechenden Sicherheitsregeln der Elektrik zu beach-
ten.
[0024] Die Energieeinsparung von bis zu 50 % gegen-
über bisher bekannten Flächenheizelementen soll an
dieser Stelle nochmals deutlich in den Vordergrund ge-
stellt werden, da heutzutage und auch zukünftig der En-
ergieverbrauch deutlich in den Fokus gerückt ist.
[0025] Die mittlere Faserlänge der in dem Kohlenstoff-
faservlies verwendeten recycelten Kohlenstofffasern be-
trägt 6 / 12 mm.
[0026] Die Erfindung liegt insbesondere weiter darin,
als Flächenheizelement das Kohlenstofffaservlies aus-
zubilden, wobei das Vlies aus recycelten Kohlenstofffa-
sern besteht, die zuvor einer Pyrolyse zugeführt worden
sind, wobei die recycelten Kohlenstofffasern vor oder
nach der Pyrolyse auf eine Länge im Bereich von 6 bis
12 mm geschnitten wurden und mit einem Vlieslegever-
fahren zu entsprechenden Vliesen verarbeitet wurden.
[0027] Die Kohlenstofffasern in dem Kohlenstofffa-
servlies weisen eine Länge im Bereich von 6 bis 12 mm
auf.
[0028] Die Kohlenstofffasern in dem Kohlenstofffa-
servlies weisen eine Dichte von im Bereich von 1,4 g/cm3

bis 2,2 g/cm3, besonders bevorzugt 1,8g/cm3 auf.
[0029] Diese Kohlenstofffaservliese können in sämtli-
che Bauteile integriert werden. Die Dichte beträgt 1,8
g/cm3, der Faserdurchmesser beträgt ca. 6 mm und die
Faser ist schlichtefrei.
[0030] Die Kohlenstofffasern in dem Kohlenstofffa-
servlies weisen einen Faserdurchmesser im Bereich von
4 bis 8 mm, besonders bevorzugt 6 mm auf.
[0031] Das Kohlenstofffaservlies weist eine Gramma-
tur von 10 bis 40 g/m2, besonders bevorzugt 30 g/m2 auf.
[0032] Dadurch, dass das Vlies schlichtefrei ist, verfügt
dieses über eine deutlich bessere Leitfähigkeit im Ge-
gensatz zu den bekannten Vliesen im Stand der Technik.
Hierdurch wird die Energieeffizienz deutlich erhöht. Es
liegt eine Effizienzsteigerung von etwa 50 % zum Stand
der Technik vor, die durch die Schlichtefreiheit und die
Oberflächenstruktur bedingt durch den Pyrolyseprozess
realisiert wird.
[0033] Zudem ist das Material dünner als bisher be-
kannte Materialvliese und kann somit leichter integriert
werden. Das Kohlenstofffaservlies weist eine Dicke von
0,1 bis 0,4 mm, insbesondere 0,31 mm auf. Die Verwen-
dung eines aus recycelten Kohlenstofffasern hergestell-
ten Kohlenstofffaservlieses bringt zudem den hohen Vor-
teil, dass die Dicke erheblich reduziert wird.
[0034] Die Kontaktierung kann bei dem beanspruchten
Flächenheizelement durch Kupferkontakte erfolgen, die
auf das Gewebe aufgebracht sind.

Patentansprüche

1. Flächenheizelement mit einem Widerstandsheizele-
ment aus Kohlenstofffasern,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kohlenstofffasern in einem Pyrolyseverfahren
recycelt sind, die Kohlenstofffasern vor oder nach
der Pyrolyse geschnitten sind, und
die recycelten und geschnittenen Kohlenstofffasern
zu einem Kohlenstofffaservlies ohne Schlichte ver-
arbeitet sind.

2. Flächenheizelement nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kohlenstofffasern in dem Kohlenstofffaservlies
eine Länge im Bereich von 6 bis 12 mm aufweisen.

3. Flächenheizelement nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kohlenstofffasern in dem Kohlenstofffaservlies
eine Dichte von im Bereich von 1,4 g/cm3 bis 2,2
g/cm3, besonders bevorzugt 1,8g/cm3 aufweisen.

4. Flächenheizelement nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kohlenstofffasern in dem Kohlenstofffaservlies
einen Faserdurchmesser im Bereich von 4 bis 8 mm,
besonders bevorzugt 6 mm aufweisen.

5. Flächenheizelement nach einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Kohlenstofffaservlies eine Grammatur von 10
bis 40 g/m2, besonders bevorzugt 30 g/m2 aufweist.

6. Flächenheizelement nach einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Kohlenstofffaservlies eine Dicke von 0,1 bis 0,4
mm, insbesondere 0,31 mm aufweist.
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